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Im Wintersemester 2016/2017 werde ich ein Seminar zum Internationalen Wirtschaftsrecht 

(Schwerpunktbereiche Nr. 3, 6, 7 und 8) anbieten. Das Seminar richtet sich an 
Hauptseminarteilnehmer, kann jedoch auch als Proseminar belegt werden. Das Seminar wird als 
Blockveranstaltung durchgeführt werden. Eine Besprechung für Interessenten findet am Montag, 
den 4.7.2016 um 12 Uhr in der Bibliothek für Völkerrecht (Ostturm, 4. Stock) statt. 
 
 
Vorgesehene Themen sind unter anderem: 

• Die Berufung auf Sicherheitsinteressen (security exceptions) in Art. 21 GATT 
• Konkurrierende Modelle der Beilegung von Wirtschaftsstreitigkeiten: Schiedsgerichtsbarkeit 

und staatliche Gerichtsbarkeit (CETA)  
• Handelsbeschränkungen als Reaktion auf Menschenrechtsverletzungen im WTO-Recht  
• TRIPS und Zwangslizenzen für Arzneimittel  
• Freihandel und internationale Sicherheit: Dale Copeland, Economic Interdependence and 

War 
• TTIP: Bedrohung politischer Handlungsspielräume im Umweltrecht und Gesundheitsschutz 

 
 

Die Interessenten möchten sich mit ihrer Bewerbung bitte an Frau Clara Thiemann per E-Mail 
(cthiemann@uni-bonn.de; Betreff: Seminar Herdegen WiSe 2016/17) wenden. Die Meldefrist endet 
am 15.07.2016 (Ausschlussfrist). Die Interessentinnen und Interessenten werden nach Fristablauf 
per E-Mail aufgefordert mitzuteilen, ob sie endgültig an dem Seminar teilnehmen wollen. Die 
endgültige Teilnahme an dem Seminar soll umgehend, muss jedoch spätestens bis 22.07.2016 erklärt 
werden. Die Ausgabe der Themen erfolgt voraussichtlich am 08.08.2016. 
 
Gez. Professor Herdegen 

Institut für Öffentliches Recht  
Adenauerallee 44 
D-53113 Bonn 

Prof. Dr. Dr.h.c.Dr.h.c. 
Matthias Herdegen 

Direktor des Instituts für 
Öffentliches Recht und des 

Instituts für Völkerrecht 
 

Rechts- und Staats-
wissenschaftliche Fakultät 

Postanschrift: 
Adenauerallee 24-42 
D-53113 Bonn  
Tel.: 0228/73-5570 

 
 
 


	Vorgesehene Themen sind unter anderem:
	 Die Berufung auf Sicherheitsinteressen (security exceptions) in Art. 21 GATT
	 Konkurrierende Modelle der Beilegung von Wirtschaftsstreitigkeiten: Schiedsgerichtsbarkeit und staatliche Gerichtsbarkeit (CETA)
	 Handelsbeschränkungen als Reaktion auf Menschenrechtsverletzungen im WTO-Recht
	 TRIPS und Zwangslizenzen für Arzneimittel
	 Freihandel und internationale Sicherheit: Dale Copeland, Economic Interdependence and War
	 TTIP: Bedrohung politischer Handlungsspielräume im Umweltrecht und Gesundheitsschutz

